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Stationen, Tourverlauf 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Start: Landratsamt Eriskircher Ried 

Mariabrunner Straße 

Monfort-Achse (Nord) 

Monfort-Achse (Süd) 

Bleichweg 

Ortsdurchfahrt  Gohren 

Tunau 
Ziel: Kressbronn 
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1. Eriskircher Ried: Wassergebundene Wege 
 
 

 

Bild 1 
 
Die wassergebundene Oberfläche 
des Weges entlang der Bahngleise ist 
ganzjährig mehr oder weniger von 
Schlaglöchern übersät. Verursacht 
werden diese Schäden von den Pkw 
der Schrebergarten-Anlieger und vom 
landwirtschaftlichen Verkehr. 
 
Auch bei zusätzlichen Schäden wie 
z.B. Bauarbeiten werden die Löcher 
oft spät oder unzulänglich beseitigt. 

  

 

Bild 2 
 
Diese Schlaglöcher sind auf einer 
stark frequentierten Radroute wie 
dem Bodenseeradweg nicht akzepta-
bel. 
Beim Ausweichen der Schlaglöcher 
kommt es bei Gegenverkehr für Rad-
fahrer oft zu gefährlichen Situationen.  

 
 
Zusammenfassung, Vorschlag des ADFC: 
 
o Die wassergebundenen Fahrbahnoberflächen im Eriskircher Ried sind aus Umwelt-

schutzgründen grundsätzlich zu akzeptieren. Gleichzeitig muss diese Radroute aber auch 
den hohen Anforderungen eines internationalen Radfernweges gerecht werden.  

o Seit Jahren ist der bestehende Weg parallel des Bahngleises immer wieder in einem 
schlechten und unzumutbaren Zustand.  

o Unbefestigte Fahrbahnoberflächen sollten nicht von Kraftfahrzeugen befahren werden! 
o Bei wassergebundenen Fahrbahnoberflächen, die dennoch von Kraftfahrzeugen befahren 

werden, muss mit einem erhöhten Wartungsaufwand gerechnet werden. Diese Kosten 
sind bei der Planung und der Kalkulation des Unterhalts zu berücksichtigen. 
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2. Eriskirch / Mariabrunn: Mariabrunner Straße (K7780) 
 
 

 

Bild 3 
 
Mariabrunner Straße an der Einmün-
dung: Kein Angebot für den Radver-
kehr in der Ortsdurchfahrt. 

  

 

Bild 4 
 
Photomontage 
 
Mariabrunner Straße mit Schutzstrei-
fen. 

 
 
Vorschlag des ADFC: 
 
o Schutzstreifen können an der Mariabrunner Straße mit verhältnismäßig geringem Auf-

wand einen hohen Nutzen bringen: 
- Verdeutlichung eines Anspruchs auf Fahrbahnnutzung durch Radfahrer  
- Steigerung der Verkehrssicherheit für den Radverkehr  
- Attraktivierung des Radfahrens in Mariabrunn 
- Optische Verengung der Fahrbahn � Geschwindigkeits- und Lärmreduzierung 

o Die Verkehrsbelastung (4700 Kfz/Tag bzw. SV-Anteil 3,3%) und die Fahrbahnbreite 
(7,5 m) der Mariabrunner Straße ermöglichen die Markierung von Schutzstreifen. 
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3. Tettnanger Wald: Montfortachse Nord (K7779) 
 
 

 

Bild 5 
 
Zur Aufrechterhaltung des Kiesab-
baus wurde der nördliche Abschnitt 
der Montfortachse (K7779) nicht ent-
siegelt. 
 

  

 

Bild 6 
 
Die oft sehr hohen Geschwindigkei-
ten der Kfz stellen für eine Nutzung 
der Route für den Radverkehr eine 
Gefährdung dar. 
Die Route ist somit für den Radver-
kehr zu gefährlich. 

 
 
Vorschlag des ADFC: 
 
o Ganzjährige Sperrung der Straße für den öffentlichen motorisierten Verkehr von der B31 

bis nach Hagenbuchen.  
o „Anlieger frei“ ermöglicht ausschließlich den Betreibern des Kiesabbaus die Zufahrt. 
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4. Tettnanger Wald: Montfortachse Süd (K7779) 
 
 

 

Bild 7 
 
Der südliche Abschnitt der Montfor-
tachse wurde entsiegelt. 
Die Beschilderung nach StVO ist zu 
verbessern (Zeichen 260 beinhaltet 
die Erlaubnis für Radfahrer). 
 
 
 

  

 

Bild 8 
 
Der entsiegelte verkehrsberuhigte 
Weg ist für Radfahrer nur dann sinn-
voll zu nutzen, wenn auch die Nord-
achse sicher zu befahren ist (siehe 
3.) 

 

 

Vorschlag des ADFC: 
 
o Sperrung der „Nordachse“ gemäß Punkt 3.) 



Radverkehrsanlagen im Bodenseekreis 
 
ADFC-Radtour Friedrichshafen - Kressbronn, 22. April 2004  
 

7 

 

5. Langenargen: Lindauer Straße (L334) Richtung Argenbrücke 
 
 

 

Bild 9 
 
Einmündung Bleichweg: Unübersich-
tlicher, konzeptionsloser Schilderwald 
 

  

 

Bild 10 
 
Bodenseeradweg an der Lindauers-
traße (L334):  
Ungeschützte Querung der Fahrbahn 
außerorts (100 km/h) 

  

 

Bild 11 
 
Wegweisung für Ortskundige an der 
Argen:  
Wo geht’s hier zum Bodensee-
Radweg? Etwa direkt durch die Ar-
gen? 
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Bild 12 
 
Die Kabelhängebrücke ist ein ans-
pruchsvolles Hindernis für Radfahrer:  
Der Abstand der Absperrpfosten von 
1,0 m ist für Fahrradanhänger oder 
Tandems eine Herausforderung. Zur 
Erinnerung: Die Pfosten sollen Pkw 
vom Befahren der Brücke abhalten; 
Pkw sind ca. 1,7 m breit. 

 

 

Vorschlag des ADFC: 
 
o Fahrradwegweisung nach dem Stand der Technik (FGSV, [1], [2]). 
o Fortsetzung des Radweges über die Argenbrücke der L334 Richtung Gohren. 
o Entfernung der Pfosten an der Hängebrücke oder Änderung auf vernünftigen Abstand 

(ca. 1,5 m). 
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6. Kressbronn: Ortsdurchfahrt Gohren 
 
 

 

Bild 13 
 
Radfahrer fahren derzeit durch Goh-
ren auf dem gegenläufigen Geh- und 
Radweg auf der Nordseite der Fahr-
bahn.  
Nicht nur im Sommer ist diese Rad-
verkehrsführung inakzeptabel, be-
sonders an den Einfahrten.  
Eine nicht StVO-konforme Radver-
kehrsanlage! 

  

 

Bild 14 
 
Am östlichen Ortsende verschmälert 
sich der Radweg zusätzlich. 
Auf der Südseite steht Fläche zur 
Schaffung eines sicheren Radweges 
zur Verfügung. 

  

 

Bild 15 
 
Bei der Kreuzung der L334, der 
K7705 (Argenstraße) und der Straße 
nach Tunau könnte ein Radweg an 
der Südseite einen sicheren und 
komfortablen Anschluss Richtung 
Kressbronn schaffen. 

 
Vorschlag des ADFC: 
 
o Beidseitige Schutzstreifen durch Gohren, außerorts Radwege auf der Südseite der L334. 



Radverkehrsanlagen im Bodenseekreis 
 
ADFC-Radtour Friedrichshafen - Kressbronn, 22. April 2004  
 

10 

 

7. Tunau: Fehlender Radweg, unklare Wegweisung und enge Wege 
 
 

 

Bild 16 
 
Radweg aus Richtung Gohren, Ein-
mündung bzw. Radweg Ende (Kreu-
zung der L334 / K7705). 
 
Der folgende Abschnitt des Boden-
seeradweges durch Reute bis zur 
Einmündung nach Tunau (Bild 17) ist 
aufgrund der hohen Kfz-
Geschwindigkeiten „nicht komforta-
bel“ zu radeln. 

  

 

Bild 17 
 
An der Einmündung nach Tunau 
herrscht ein unübersichtlicher und 
ungeordneter Schilderwald. 
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Bild 18 
 
Die Fahrradwegweisung an der Weg-
gabelung in Tunau ist irreführend und 
widersprüchlich. 

  

 

Bild 19 
 
Der Weg von Tunau nach Kressbronn 
ist zu schmal und beidseitig von Sta-
cheldraht umzäunt. 
 
 

 

 

Vorschlag des ADFC: 
 
o Fahrradwegweisung nach dem Stand der Technik (FGSV, [1], [2]). 
o Schaffung eines Radweg-Lückenschlusses von der Kreuzung der L334 / K7705 durch 

Reute bis zur Einmündung nach Tunau.  

 
o Verbreiterung des Weges Tunau - Kressbronn und Entfernung des Stacheldrahtes (siehe 

auch Entwicklungskonzept Bodenseeradweg [3]) 
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